
Haarwild ist em im ]agdge
setz definierter Begriff, der
al le Sâugetiere, die dem
Jagdrecht unterliegen, um
fatt. Diese Arten können
nach drei verschiedenen
Gesichtspunkten eingeteilt
werden:

1. Die zoologische
Eïnteilung

(,,Zooiogische Systematik”)
erfoigt nach verwandt
schaifhichen Beziehungen,
die sich aus der Entwick
lungsgeschichte (,,Phyloge
nese”) ergeben. Angefan
gen beim umfassendsten

Begriff, sind die wichtigsten
Stufen dieser KlassWizie
rung: Reich, Stamm, Klasse,
Ordnung, Familie, Gaffung,
Art.

Eine Feingliederung kann
durch zustzliche Begriffe
wie Uber-, Unterordnung,
Uber-, Unterfam iiie usw. er
folgen. Alles Haarwild ge
hört nach dieser Einteilung
in das Reich ,,Tiere”, zum
Stamm ,,Wirbeltiere”, zur
Klasse ,,Sugetiere”. inner
halb dieser Klasse gehören
die Wildarten zu vier Ord
nungen mit zahlreichen Fa
milien und Gattungen.

Wissenschaftliche Artenna
men bestehen aus zwei
Wörtern, das erste bezeich
net die Gattung, das zweite
ist die nhere Artbezeich
nung. Bei Unterarten wird
noch eine dritte Bezeich
nung angefügt. (Die wissen
schaftlichen Bezeichnungen
müssen nicht für die Jger
prüfung gelernt werden?)

2. Die jagdwirtschaft
liche Einteilung

unterscheidet Nutzwiid (ets
bares) und Raubwild (Arten,
die sich u. a. von Nutzwild
und Haustieren ernhren).
Zum Haarraubwild zâhien
nach dem Bundesjagdge

setz Wildkatze, Luchs,
Fuchs, Steinmarder, Bacim
marder, fitis, Hermelin,
Mauswiesel, Dachs, Fischot
ter und Seehund. Nach den
Jagdgesetzen einiger Bun
deslnderzhlen auch Wolf,
Marderhund und Waschbar
zum Raubwild, sofern sie in
die Wildarten-Liste aufge
nommen sind. Andernfails
werden diese Arten ebenso
wie verwilderte Hunde und
Katzen als ,,Raubzeug” be
zeichnet. Jagdwirtschaftlich
kommt auch dem Raubwild
Bedeutung durch Gewin
nung von Pelzen zu.
Die Einteilung in Nutz- und
Raubwild findet heute kaum
mehr Verwendung, da sie
rein auf menschiiche Wert
vorsteliungen bezogen war
und nicht mit einer ökologi
schen Denkweise vereinbar
ist.

3. Die historische
Einteilung

in Hoch- und NiedenNild
stammt aus der Zeit der
Adelsherrschaft. Bestimmte
Arten (,,Hochwild”) durften
nur vom Hohen Adel, den
Landesfürsten, andere Ar
ten (,,Niederwild”) auch
vom übrigen Adel (Barone,
Grafen) bejagt werden. Heu
te noch hat diese Einteilung
jagdrechtlich Bedeutung bei
der unterschiedlichen Min
destpachtdauer für Hoch
und Niederwildreviere.

Zum Hochwild gehört alles
Schalenwild auf.er dem Reh
sowie bestimmte Feder
wildarten (Auerwild, Adier).
Früher zahiten Bâr, Luchs,
Wolf und einige Feder
wildarten, die gerade vom
Landesfürsten besonders
geschtzt wurden, zum
Hochwild. Alle übrigen
Wildarten gehören zum Nie
derwild.

* Tierarten, die nicht oder
nur in einigen Bundesiën
dern dem Jagdrecht unter
Iiegen.

1. EnteiIung des Haarwildes
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